
friedensethische und friedens-
politische Positionen nicht auf
bloße Bekenntnisse zu verkür-
zen, sondern verantwortbare
Antworten auf schwierige kon-
krete Situationen zu suchen.

Pascal Beuckers kritische und
einordnende Betrachtungen
eröffnen einen Raum für eine
differenzierte Debatte jenseits
vorschneller Gewissheiten und
parteipolitischer Vereinnah-
mungen. Nach demVortrag be-
steht Gelegenheit zu Fragen
und zum gemeinsamen Ge-
spräch darüber, wie Friedens-
handeln unter den Bedingun-
gen der Gegenwart glaubwür-
dig, solidarisch und wirksam
bleiben kann.

Pascal Beucker ist laut schrift-
lichem Bescheid des Ausschus-
ses für Kriegsdienstverweige-
rung beim Kreiswehrersatzamt
Düsseldorf vom 13. Mai 1991
„berechtigt, den Kriegsdienst
mit der Waffe zu verweigern“.
Sein Buch „Pazifismus - ein Irr-
weg?“ ist 2024 im Verlag W.
KohlhammerVerlagerschienen.

Veranstalter sind das Anti-
kriegshaus im Friedens- und
Nagelkreuzzentrum Sievers-
hausen und der Arbeitskreis
Gerechtigkeit, Frieden, Bewah-
rung der Schöpfung der Konfö-
deration evangelischer Kirchen
in Niedersachsen. Das Anti-
kriegshaus steht für lokale Frie-
densarbeit in internationalen
Bezügen. Es ist Ort regelmäßi-
ger Vortrags- und Diskussions-
veranstaltungen. Seit 2018 ist
das Antikriegshaus einer der
Friedensorte innerhalb der
Ev.-luth. Landeskirche Hanno-
vers. Der Arbeitskreis Gerech-
tigkeit, Frieden, Bewahrung
der Schöpfung setzt sich zu-
sammen aus Delegierten und
Fachpersonen aus den evange-
lischen Kirchen in Niedersach-
sen. Ziel der Arbeit ist Aus-
tausch, Vernetzung und Unter-
stützung für thematische
Schwerpunkte. Frieden, Ge-
rechtigkeit und Schöpfung
werden dabei international-
ökumenisch und interdiszipli-
när verbunden.

rischen Aggressor an Grenzen
stoßen. Gerade diese offene,
historisch informierte und zu-

gleich gegenwartsbezogene
Prüfung verbindet sich mit dem
Anliegen der Veranstaltung:

Pascal Beucker, Autor und taz-Redakteur. Foto: ©Kohlhammer-Verlag

Welche Orientierung kann
Pazifismus geben?
Autor Pascal Beucker spricht im Antikriegshaus am Sonntag, 15. November

SieverShauSen. Im Rahmen
der ökumenischen Friedensde-
kade lädt das Antikriegshaus
zu einer Vortrags- und Diskus-
sionsveranstaltung mit dem
Journalisten und Autor Pascal
Beucker, Redakteur im Parla-
mentsbüro der taz, ein. Im Mit-
telpunkt steht sein Buch „Pazi-
fismus – ein Irrweg?“ und da-
mit eine Frage, die angesichts
vonKrieg, Aufrüstungundpoli-
tischer Polarisierung neu und
dringlich gestellt wird: Welche
Orientierung kann Pazifismus
geben, wenn Menschen mit
Angriffskrieg und nackter Ge-
walt konfrontiert sind?

Das Buch zeichnet Geschich-
te, Hintergründe und unter-
schiedliche Strömungen des
Pazifismus nach und prüft des-
sen Anspruch an den Konflik-
ten der Gegenwart. Es fragt, ob
Gewaltfreiheit mehr sein kann
als ein gut gemeintes Ideal,
welche Möglichkeiten Ver-
handlungen, Diplomatie und
ziviler Widerstand bieten – und
wo sie gegenüber einemmilitä-

Weinprobe mit
Klaviermusik
Geselliger Abend am Mittwoch, 18. November

Lehrte. In der Begegnungs-
stätte gibt es am 18. November
„eine Reise durch die Welt der
klassischen deutschen Rebsor-
tengeben, begleitet von feinen
Snacks und einer stimmungsvol-
len musikalischen Unterma-
lung.“

Die Weinhandlung Werthers
Tenne wird den Gästen aus
ihremSortiment sechsWeine so-
wie einenWinzersekt vorstellen.
Zur Weinbegleitung werden
Snacks von der Kochwerkstatt
aus Höver gereicht. Die Wein-
probewirdmusikalisch voneiner
Pianistin der Musikschule Taka-
guchi begleitet. Sonaten und
Melodien von den Meistern der
Romantik wie Chopin und Mo-
zart werden gespielt. Doch auch
moderne Klavierstücke werden
von der Pianistin eindrucksvoll
interpretiert.

Diese Veranstaltung mit dem
Titel „Weinklang“ findet am
Mittwoch, 18. November, von

18.30 bis 21 Uhr in der Begeg-
nungsstätte an der Goethestra-
ße 12 statt. Einlass ist ab 18 Uhr.

Der Abend bietet eine Mi-
schung aus Gaumenfreuden
und kulturellem Rahmenpro-
grammund ist emfpohlen für In-
teressierte im Alter ab 60 Jahre.
Sowohl Einsteiger als auch er-
fahrene Weinliebhaber kom-
men auf ihre Kosten. Die Wein-
probe bietet Gelegenheit, um
mit anderen kurzerhand in Kon-
takt zu treten sowie gemeinsam
einen geselligen und stim-
mungsvollen Abend zu erleben.

„Weinklang | Klavier trifft
Wein“ ist eine gemeinsame Ver-
anstaltung des Vereins Stadt-
marketing und der Stadtverwal-
tung. Eintrittskarten gibt es im
Vorverkauf montags in der Zeit
von 14 bis 16 Uhr in der Begeg-
nungsstätte Goethestraße 12.
Interesse kann schon vorab per
E-Mail bekundet werden:
60plus@lehrte.de.

werden ein Kunstprojekt mit
Pappskulpturen und der Ent-
wurf für ein dauerhaftes Erinne-
rungszeichen ausMetall präsen-
tiert. Musikalisch begleitet wird
der Abend von Klezmer-Stü-
cken, gespielt von Martin Häus-
ler (Klarinette), Andreas Eichel-
horn (Violine) und Dirk Hoff-
mann (Gitarre). Im Anschluss an
das Programm sind alle Gäste zu
einem gemeinsamen Austausch
eingeladen. Die Veranstalter
möchten mit diesem Abend ein
Zeichen gegen das Vergessen
setzenunddie Erinnerungandie
Opfer wachhalten.Weitere In-
formationen erhalten Interes-
sierte bei der Ehrenamtskoordi-
nation: Telefon 05138 707-291
oder E-Mail dennis.bert-
ram@sehnde.de.

Gedenken an
Nazi-Verbrechen
Projektgruppe Stolpersteine im Rathaus am 9. November

Sehnde. Für Montag, 9. No-
vember, lädt die Stadtverwal-
tung gemeinsam mit der
Arbeitsgruppe Stolpersteine zur
Gedenkveranstaltung ein. Im
Mittelpunkt stehen 14 Men-
schen aus Sehnde und seinen
Ortsteilen, die während der Zeit
des Nationalsozialismus Opfer
der sogenannten Euthanasie-
verbrechen wurden. Die Veran-
staltung beginnt um 17 Uhr im
Ratssaal an der Nordstraße 21.
Nach der Begrüßung durch Bür-
germeisterin Daniela Busche er-
wartet die Besucher ein histori-
scher Vortrag von Rebecca Tom-
linson über die NS-Euthanasie-
verbrechen. Die Projektgruppe
Stolpersteine stellt die Biogra-
fiender14Opfer sowiegeplante
Erinnerungszeichen vor. Zudem

Martinimarkt öffnet
am 12. November
BoLzum. Der Martinimarkt öff-
net am Donnerstag, 12. Novem-
ber, ab 14 Uhr auf dem Markt-
platz. Zahlreiche ortsansässige
Vereine und Privatpersonen betei-
ligen sich mit einem reichhaltigen
Angebot handgefertigter Waren
und Bastelarbeiten. Neben Hand-
arbeitenundBlumenkränzenkön-

nenMarmeladen,Weihnachtsde-
korationen sowie Selbstgebacke-
nes erworben werden. Für das
leibliche Wohl ist mit Bratwurst,
Schinkenkrustenbraten, Feuer-
zangenbowle, Apfelpunsch,
Glühwein und Bier gesorgt. Und
wie in jedemJahr, stehteinKinder-
karussell bereit.

Kostenübernahme für
Klassenfahrten beantragen
Sehnde. Die Stadtverwaltung
weist darauf hin, dass die Über-
nahme der Kosten für Klassen-
fahrten nach entsprechendem
Antrag nur von der Regionsver-
waltung bearbeitet wird, denn
es ist eine Sozialleistung im so-
genanntenBildungs- undTeilha-
bepaket, kurz BuT. Die Kosten
für eintägige Schulausflüge und
mehrtägigeKlassenfahrten kön-
nen grundsätzlich vollständig
übernommen werden, ausge-
nommen sind Taschengeld und
persönliche Ausgaben.

Wer die Kostenübernahme
beantragen möchte, kann sich

direkt an die BuT-Stelle der Re-
gion Hannover wenden,
www.hannover.de/BuT, oder an
die Schulsozialarbeiter in den
Grundschulen, die die BuT-An-
träge für die Klassenfahrten ent-
gegennehmen, beziehungswei-
se bei der Beantragung helfen.
Ansprechpechpersonen sind Pi-
rasanthi Myjooran (Astrid-Lind-
gren-Grundschule, GS Reth-
mar), Martin Fahl (Grundschu-
len in Ilten und Höver) und Su-
sanne Abdul (Grundschule Brei-
te Straße). Für Empfänger von
Sozialleistungen ist das Jobcen-
ter Region Hannover zuständig.

Dolgener Straße gesperrt
haimar. Die Avacon Netz
GmbH lässt neue Stromleitun-
gen zur Stärkung der Netzsi-
cherheit in Haimar verlegen.
Ab Donnerstag, 12. Novem-
ber, bis voraussichtlich 23. De-
zember ist in diesem Zusam-
menhang eine Vollsperrung

der Dolgener Straße, zwischen
der Mehrumer Straße, B65,
und dem Schladweg erforder-
lich. Eine Umleitung über
Evern ist ausgeschildert. Die
Bushaltestellen der Buslinien
373/800 werden weiterhin re-
gulär bedient.

Mehrere Ausstellungen gegen Sexismus
Gleichstellungsbeauftragte will zum Nachdenken anregen
Lehrte.Die Gleichstellungsbe-
auftragte Luzie Klüter präseni-
tert die Ausstellung „Gemein-
sam gegen Sexismus“. Anläss-
lich der Orange Days und des
Internationalen Tages zur Besei-
tigung von Gewalt gegen Frau-
en wird diese am Dienstag, 24.
November, um 18 Uhr in der
Volkshochschule (VHS), Rat-
hausplatz 2, eröffnet. Markus
Fink, Geschäftsführung der VHS
Ostkreis, wird einleitendeWorte
sprechen. Nach den Grußwor-
ten vonLuzieKlüter gibt es einen
Vortrag der promovierten Histo-
rikerin Birgit Kiupel vom Digita-
len Deutschen Frauenarchiv

über die Geschichte der Be-
kämpfung von Sexismus.

Die Ausstellung zeigt, wie sich
Sexismus in unterschiedlichen
Lebensbereichen äußert: am
Arbeitsplatz, im Fernsehen, in
der Öffentlichkeit, als alltägli-
cher Begleiter undgesellschaftli-
chen Strukturen. Sie vermittelt
Wissen, sensibilisiert für Be-
nachteiligungen und lädt dazu
ein, vermeintliche Selbstver-
ständlichkeiten zu hinterfragen.

„Mit der Ausstellung ‚Ge-
meinsamgegenSexismus‘holen
wir ein wichtiges Thema mitten
in den Alltag der Menschen in
Lehrte. Sexismus ist keine Rand-

erscheinung, sondern zeigt sich
in Sprache, Bildern und Struktu-
ren, oft, ohne dass wir es be-
wusst wahrnehmen. Zum Bei-
spiel, dass, je älter Frauen sind,
desto seltener sind sie im Fernse-
hen zu sehen. Wir möchten mit
der dezentralen Präsentation
dazubeitragen, dieseMechanis-
men sichtbar zu machen und
möglichst viele Menschen zum
Nachdenken und zumGespräch
darüber anzuregen, wie ein res-
pektvolles und gleichberechtig-
tesMiteinandergelingenkann“,
erklärt dLuzie Klüter.

Vom 25. November bis zum
31. Januar ist die Ausstellung

an verschiedenen Standorten
zu sehen. Insgesamtwerden 24
Ausstellungselemente präsen-
tiert – zwölf in der Kernstadt
und zwölf in den Ortsteilen (in-
klusive eines Audioguides per
QR-Code). In der Kernstadt be-
teiligen sich das Bürgerbüro,
das Familienzentrum Goethe-
straße, die Gemeindehäuser
der Matthäus- und Markusge-
meinde, das Gymnasium sowie
die VHS.

In denOrtsteilen sind dieMar-
tinsgemeinde in Ahlten, Edeka
in Arpke und die St.-Petri-Ge-
meinde in Steinwedel als Stand-
orte vorgesehen. Ein weiterer

Standort im Bereich Sievershau-
sen/Hämelerwald befindet sich
noch in Abstimmung. Interes-
sierte finden vor Ort auch Infor-
mationen zu Beratungs- und
Unterstützungsangeboten so-
wie Hinweise auf die weiteren
Standorte.

Für dieAusstellungseröffnung
wirdumAnmeldungbis zum17.
November per E-Mail an Gleich-
stellung@lehrte.de oder per
Telefon 05132 505 1031 gebe-
ten. Die Ausstellung ist ein An-
gebot des Bündnisses „Gemein-
sam gegen Sexismus“. Weitere
Informationen: www.gemein-
sam-gegen-sexismus.de.

Martinsumzug mit Ross und Reiter
Andacht in der Kreuzkirche und historischer Bezug am 11. November
Sehnde. Die evangelisch-lu-
therische Gesamtkirchenge-
meinde Sehnde, Rethmar, Hai-
mar lädt gemeinsammit der ka-
tholischen Kirche für Mitt-
woch, 11. November, zum öku-
menischen Martinsumzug ein.
Die Martinsandacht beginnt
um 17 Uhr in der Kreuzkirche,
gegen 17.20 Uhr beginnt der
Laternenumzug von der Kreuz-
kirche aus und geht über Lade-
holzstraße, Am Ladeholz, Fim-
bergstraße, Straße des Großen
Freien und Marktplatz.

VomMarktplatz aus geht der
Umzug zum Sehnder Gemein-
dehausMittelstraße 56 und en-
det dort mit der gespielten Sze-
ne „Übergabe des Mantels an
den Bettler“. Die Bläserschüler
der KGS begleiten den Umzug
musikalisch, im Anschluss gibt
esMartinshörnchen und gegen
eine Spende am Gemeinde-
haus Abendbrot und Kakao.

Pastorin Damaris Frehrking
erklärt den historischen Hinter-
grund zumFeiertag: DerHeilige
Martin von Tours war zunächst
römischer Soldat und dann ein
beliebter und fürsorglicher Bi-
schof in der französischen
Stadt Tours, dort ist er im Jahr
397 gestorben und begraben
worden. Eine große Kirche
steht über seinem Grabschrein,
der bis heute besucht und ver-
ehrt wird. Über 1000 Jahre spä-
ter wurde Martin Luther gebo-
ren. Man taufte ihn am
11.11.1483, also am Martins-
tag, auf den Namen Martin.

In Deutschland stirbt der
Martinstag immer mehr aus.
Kinder, die um die Häuser zie-
hen und Martinslieder singen,
sucht man vergeblich, denn

diese Tradition wurde vom Hal-
loween-Brauch sozusagen ge-
kapert. In vielen TeilenDeutsch-
lands, war das Martinssingen
jahrhundertelang Brauch, im-
mer am 11. November oder seit

der Reformation in evangeli-
schen Gebieten auch am 10.
November, weil das der Ge-
burtstag Luthers war. Beson-
ders im nördlichen Niedersach-
sen war der Martinstag noch in

den letzten Jahrzehnten weit-
läufig unter der plattdeutschen
Bezeichnung Matten Mehren
bekannt. Der letzte Eintrag
über eine große Matten-Meh-
ren Aktion in Hannover datiert

auf 2008. Damaris Frehrking
schreibt abschließend: „Die
Zeiten und Sitten verändern
sich. Schön, dass dem Sehnder
Umzug immer noch viele Men-
schen gern folgen mögen.“

Wie in den Vorjahren gibt es in Sehnde den traditionellen Martinsumzug. Foto: Privat Archiv
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